
Preis pro Monat EUR 3,00 inkl. Liefergebühr

66. Jahrgang	 Mittwoch, den 12. August 2026	 Woche 33

Ist denn schon wieder Geschenkezeit?

Fotos: Windech Hilft e.V. 
- die Tafel

Nun, eigentlich nicht. Aber war-
um eigentlich nicht? Im Advent 
erfüllen die Mitarbeiter*innen von 
„Windeck Hilft e.V. - die Tafel“ un-
ter großartiger und verlässlicher 
Mithilfe der „Baumpaten“ rund 
100 Wünsche für die Kinder der 
Tafelkunden. Könnte man nicht 
auch einmal eine Geschenkaktion 
für die Senioren und Seniorinnen 
unter den Tafelkunden machen?
Vom Gedankenspiel ging es dann 
recht zügig an die Umsetzung. 22 
Frauen und Männer (Ü 60) wurden 
bei den Ausgaben nach ihren ganz 
persönlichen Wünschen gefragt. 
Keine leichte Aufgabe, der sich 
die stellvertretende Vorsitzende, 
Frau Monika Zieren, unter Mit-
hilfe von Handy Übersetzung und 
sprachkundiger Tafelkunden, stell-
te. Schließlich hatten alle einen 
Wunsch geäußert.
Mit viel Elan machte sich Frau Zie-
ren nun daran, die Sachen in Rah-
men der finanziellen Möglichkei-
ten (Limit 25 Euro) zu besorgen. 
Auch dies keine leichte Aufgabe! 
Schließlich war es geschafft und 
vom Bügeleisen, Poloshirt über 
einen Rucksack bis zum Katzen-
futter stand alles bereit und wur-
de liebevoll verpackt. Selbst der 
Wunsch nach einer Heißluftfrit-
teuse konnte erfüllt werden.
Jetzt wurden die Einladungen zu 
einem gemeinsamen Kaffeetrin-
ken am 31. Juli im „Cafe“ von 
„Windeck Hilft e.V.“ verteilt.
Bei schwül heißen Temperaturen 
kamen 19 Gäste und bald herrsch-
te ein munteres Sprachgewirr an 
der liebevoll gedeckten Kaffeeta-
fel. Die Zeit verflog geradezu und 
einmal mehr zeigte es sich, dass 
gemeinsam locker zusammen zu 
sitzen und fröhlich zu sein keine 
Kulturgrenzen kennt.
Nachdem die letzten Gäste mit 

ihren Geschenken unter gesten-
reichen Dankesbekundungen ge-
gangen waren, blieben ebenso 
zufriedene Windeck Hilft Mitarbei-
ter*innen zum Aufräumen zurück.
Fazit: Geschenke erfreuen auch im 
Hochsommer. Vielleicht war aber 
auch das Geschenk des „Ich wer-
de als Mensch gesehen“ und „Ich 
bin nicht nur eine Nummer bei der 
Lebensmittelausgabe“ das größte 
Geschenk dieses Nachmittags.
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Sprechtage in der Gemeinde Windeck: 
Sprechstunde der Bürgermeis-
terin
Die Bürgermeisterin bietet regel-
mäßige Sprechstunden für die Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde 
Windeck an. Diese finden sowohl 
telefonisch als auch persönlich vor 
Ort statt.
Die Sprechstunden bieten die Mög-
lichkeit, persönliche Anliegen, Fragen 
oder Anregungen direkt mit der Bür-
germeisterin zu besprechen.
Eine Teilnahme ist nur nach vorheri-
ger Anmeldung möglich. Bitte mel-
den Sie sich dazu bei Anja Ersfeld 
(Telefon 02292/601-112 oder per 
E-Mail buergermeisterin@gemein-
de-windeck.de) an und erläutern 
kurz das Thema Ihres Anliegens, da-
mit eine gute Vorbereitung und ein 
reibungsloser Ablauf gewährleistet 
werden können. Informationen zu 
den aktuellen Sprechstundentermi-
nen erhalten Sie ebenfalls dort.
Bitte beachten Sie, dass auch weiter-
hin in dringenden oder besonderen 
Notsituationen kurzfristige Termine 

möglich sind.
Beratungsstelle der Freiwil-
ligen-Agentur für den Rhein-
Sieg-Kreis
Sie wollen sich engagieren? Wir hel-
fen dabei!
Sie suchen ein Ehrenamt in Windeck 
oder im Rhein-Sieg-Kreis? Egal ob 
jung oder alt - es gibt viele Möglich-
keiten, sich sinnvoll einzubringen.
Die Gemeinde Windeck arbeitet eng 
mit der Freiwilligen-Agentur zusammen.
Ihr Ansprechpartner vor Ort: Josef 
Boers
Persönliche Beratung & Vermittlung 
passender Engagements.
Auch Vereine und Organisationen, 
die Unterstützung suchen, können 
sich melden!
0151 7424 0297 / freiwilligenagen-
tur@gemeinde-windeck.info
Termine nach Vereinbarung
Pflegeberatung
Die Beratungsstelle unterstützt in 
allen Fragen rund um das Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 
Diese umfassen u.a.: Leistung der 

Pflegeversicherung; Organisation 
der Pflege: häusliche, ambulante und 
stationäre Versorgung; Finanzierung 
der Pflege; Entlastungsmöglichkei-
ten für pflegende Angehörige
Die Beratung ist individuell und 
kostenlos. Sie kann telefonisch oder 
persönlich stattfinden.
Um vorherige Terminabsprache wird 
gebeten.
Verwaltungsgebäude A (Rathaus-
str. 17), Raum A 1.03a, Tel.: 02292 
601-129
Vermittlung von Kindertages-
pflegeplätzen und allgemeine 
Fragen zur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und 
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236, Mo - Fr 
8:30 Uhr - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur Kin-
dertagespflege finden Sie auf rhein-
sieg-kreis.de/kindertagespflege.
Erziehungs- und Familienbe-

ratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises
nach vorheriger Terminvereinbarung
Familienzentrum Vogelnest, Hurster 
Str. 23, Windeck-Rosbach (Tel. 02292 
- 5578),
Familienzentrum Regenbogenland, 
Bergische Str. 23, Windeck-Datten-
feld (Tel. 02292 - 3764)
Familienzentrum Sonnenberg, Auf 
der Bruchhardt 1b, Windeck-Ober-
nau (Tel. 02292 - 9590925)
Caritas Sucht- und Drogenbe-
ratung
Termine und Uhrzeit: i.d.R. donners-
tags von 16:00 Uhr - 19:00 Uhr 
nur nach telefonischer Anmeldung 
01522 2845589
Ort: Alte Apotheke, Rathausstr. 10, 
51570 Windeck-Rosbach
Ansprechpartner: Michael Meder
Bürgersprechstunden der Poli-
zei
Bürgersprechstunden durch die zu-
ständigen Bezirksbeamten
PHK Eric Kramp
Telefon: 02292 - 910071

Wir gratulie-
ren zum 101. 
Geburtstag
am 20. August 2026
Herr
Werner Jühe
Im Obernauer Feld 9
51570 Windeck

Einladung zum Windecker Aktiv-Tag
Gemeinsam Windeck entdecken-Vereine erleben, Menschen be-
gegnen, die neue Windeck Aktiv-App kennenlernen

Am Sonntag, 30. August 2026, la-
den die Gemeinde Windeck und die 
Edgar & Nina Kummerfeldt Stiftung 
herzlich zum Windeck Aktivtag ein. 
Von 14:00 bis 18:00 Uhr erwartet 
Sie im Bürger- und Kulturzentrum ka-
belmetal in Windeck-Schladern ein 
abwechslungsreicher Nachmittag 
voller Gemeinschaft, Ehrenamt und 
Begegnung.
Freuen Sie sich auf ein vielfältiges 
Programm mit einem Marktplatz für 
Vereine und Initiativen, spannenden 
Mitmachaktionen, Vorführungen, 
Live-Musik sowie einem abwechs-
lungsreichen kulinarischen Angebot. 
Kommen Sie mit engagierten Men-
schen aus Windeck ins Gespräch, 
entdecken Sie neue Möglichkeiten 
zum Mitmachen und Ausprobieren 
und genießen Sie die Gelegenheit 
zum Austausch und Verweilen.

Der Windeck Aktivtag ist zugleich 
der offizielle Start der neuen „So-
cial Senior Club - Windeck 
Aktiv-App“. Die App bündelt Ver-
anstaltungen, Vereine, Treffpunkte 
und Mitmachangebote in Windeck 
an einem zentralen Ort und lebt 
vom Mitmachen. Bürgerinnen und 
Bürger, Vereine und Initiativen teilen 
Informationen, entdecken Angebote 
und vernetzen sich miteinander. So 
entsteht ein digitaler Treffpunkt, der 
informiert, verbindet und die Ge-
meinschaft im Alltag stärkt.
Mit dem Windeck Aktivtag möchten 
die Gemeinde Windeck und die Ed-
gar & Nina Kummerfeldt Stiftung das 
vielfältige Engagement in der Ge-
meinde sichtbar machen, Menschen 
zusammenbringen und das aktive 
Miteinander in Windeck stärken.
Windeck Aktivtag

Sonntag, 30. August 2026
14:00-18:00 Uhr
kabelmetal, Windeck-Schladern
Der Eintritt ist frei. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen.
Social Senior Club - Windeck 
Aktiv-App
www.social-senior.club
Alles, was Windeck bewegt in einer 
App
Vereine und Initiativen, die sich 
am Windeck Aktivtag beteiligen 
möchten, melden sich bitte unter 
helfen@gemeinde-windeck.de
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KatRetter-App: Im Notfall zählt jede Sekunde
Kat Retter-App

PHK‘in Steinhauer
Telefon: 02292 - 910072
Die Bezirksdienststelle Rosbach, Rat-
hausstraße 16, ist für Bürgersprech-
stunden in der Regel dienstags von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr besetzt.
Darüber hinaus nach telefonischer 
Vereinbarung.
Hebammenambulanz SkF Bonn/
Rhein-Sieg
Der Sozialdienst katholischer Frau-
en e.V. bietet in den Räumlichkeiten 
des St. Franziskus Krankenhauses in 
Eitorf zweimal in der Woche offene 
Hebammensprechstunden an. Dieses 

Angebot richtet sich an Schwangere 
und Mütter mit Babys aus Windeck 
und der Region, die für die Vor- und 
Nachsorge während ihrer Schwan-
gerschaft keine Hebamme finden 
können oder Vor- und Nachsorge 
gerne ortsnah erledigen möchten.
Die Sprechstunden der Hebammen 
sind:
montags: 9.00 - 11.00 Uhr
donnerstags: 13.00 - 15.00 Uhr
Terminabsprachen sind online unter 
hebammenambulanz@skf-bonn-
rhein-sieg.de oder telefonisch don-
nerstags zwischen 09:00 Uhr und 

12:00 Uhr unter 0172 - 2597332 
möglich.
Sprechtage Notar Dr. Paul Se-
bastian Hager
am ersten Dienstag im Monat 
ab 17.00 Uhr, im Gasthof Rolands-
eck in Rosbach, Rathausstraße 47, 
51570 Windeck
am dritten Dienstag im Monat 
ab 15.00 Uhr, im Rathaus Ros-
bach, Rathausstr. 12, Zimmer 0.02 
(Trauzimmer Standesamt), 51570 
Windeck
Es ist zweckmäßig, vorab telefonisch 
mit dem Notariat einen Termin abzu-

stimmen, um Wartezeiten oder ver-
gebliches Kommen zu vermeiden. 
(Tel.: 02291 - 4051)
Flüchtlingshilfe Windeck und 
KIM-Case Management
Offene Sprechstunde für (neu-) zu-
gewanderte Personen jeden Diens-
tag zwischen 10.00 Uhr und 12.00 
Uhr (Rathausstr. 17; Verwaltungs-
gebäude A, Windeck- Rosbach). 
Hilfestellung und Beratung bei An-
trägen für Behörden, Informationen 
zu Deutschkursen, zu wichtigen An-
laufstellen in der Umgebung und bei 
Fragen zur Organisation des Alltags.

Windeck - Bei einem Herz-Kreis-
lauf-Stillstand zählt jede Minute. Bis 
der Rettungsdienst eintrifft, können 
die ersten Minuten über Leben und 
Tod entscheiden. Gerade in ländli-
cheren Regionen, wie der Gemeinde 
Windeck, kann es durchaus etwas 
länger dauern, bis professionelle 
Hilfe am Einsatzort eintrifft. Genau 
in dieser Zeit können Ersthelfende 
wertvolle Hilfe leisten und den Zeit-
verzug bis zum Beginn einer Herz-
druckmassage verkürzen!
Mit der KatRetter-App haben der 
Rhein-Sieg-Kreis und die Bundes-

stadt Bonn ein System eingeführt, 
das freiwillige Ersthelfende bei ei-
nem medizinischen Notfall schnell 
über das Smartphone informiert. 
Geht bei der Rettungsleitstelle ein 
Notruf wegen eines vermuteten 
Herz-Kreislauf-Stillstands ein, wer-
den registrierte Ersthelfende, die sich 
in einem Umkreis von bis zu zwei 
Kilometern befinden, über ihr 
Smartphone alarmiert. So können sie 
bereits vor dem Eintreffen des Ret-
tungsdienstes mit lebensretten-
den Maßnahmen, beispielsweise 
einer Herzdruckmassage, beginnen. 

Die KatRetter-App ergänzt dabei 
den bestehenden Rettungs-
dienst - sie ersetzt ihn nicht!
Mitmachen können alle volljährigen 
Personen, die über eine Erste-Hilfe-
Ausbildung verfügen. Die App ist 
kostenlos und nach einer einmali-
gen Registrierung einsatzbereit. Die 
Registrierung verpflichtet dabei zu 
nichts - ob ein Einsatz angenom-
men wird, entscheiden Sie jederzeit 
selbst.
Jede helfende Person kann den ent-
scheidenden Unterschied machen 
und die Überlebenschancen er-

höhen. Mit einer Registrierung in 
der KatRetter-App leisten Bürgerin-
nen und Bürger einen wichtigen Bei-
trag zur Sicherheit in unserer Region 
und stärken gleichzeitig die bedeut-
same nachbarschaftliche Hilfe.
Weitere Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Registrierung 
finden Sie unter www.rhein-
sieg-kreis.de/katretter. Flyer 
und Informationsmaterial zur Ka-
tRetter-App erhalten Sie außer-
dem im Rathaus der Gemeinde 
Windeck, Rathausstraße 12, 51570 
Windeck-Rosbach.
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Kanalspülarbeiten in der Zeit vom 20.07-05.09.2026
In den Ortslagen Wilberhofen, Rosses und Dattenfeld

In der Zeit vom 20.07.2026 bis 
zum 05.09.2026 werden in den 
Ortslagen Wilberhofen, Rossel 
und Dattenfeld die Kanäle ge-
spült. Um diese Arbeiten durch-
führen zu können, ist es teilweise 
erforderlich, dass Privatgrundstü-
cke betreten und ggf. befahren 
werden müssen. Verdeckte Kon-
trollschächte sind für die Spül-
arbeiten ggf. freizulegen. Dies ist 
dann der Fall, wenn über Privat-
grundstücke verlaufende Abwas-
serleitungen der Gemeindewerke 
von einer öffentlichen Verkehrsflä-
che nicht erreicht werden können 
und ein auf dem Privatgrundstück 
vorhandener Kanalschacht für die 
beabsichtigten Arbeiten benutzt 
werden muss. Die betroffenen 
Bürger bzw. Grundstückseigentü-
mer werden durch die beauftragte 

Firma Bastian & Sohn rechtzeitig 
über das Betreten des Grundstü-
ckes informiert. Sollten Sie nicht 
erreichbar sein, bitten wir um 
Nachsicht, wenn das Grundstück 
ohne Ankündigung betreten wird.
Durch die Spülarbeiten kann es 
in Einzelfällen zu vorübergehen-
den Geruchsbelästigungen kom-
men. Die Ursache liegt häufig in 
einer fehlenden Belüftung der 
Grundleitungen und Hausinstal-
lationen. Durch den entstehen-
den Unterdruck bei der Spülung 
werden die Geruchsverschlüsse 
- Siphons - leer gesaugt. Es be-
steht dann keine Geruchssperre 
mehr zum Kanal. Die Ursache ist 
relativ einfach zu beheben. Die 
Geruchsverschlüsse sind wieder 
zu füllen, indem man kurz Wasser 
in Waschbecken, Toilette, Dusche 

oder Badewanne laufen lässt.
In absoluten Ausnahmefällen kann 
das in den Geruchsverschlüssen 
stehende Wasser aus den Ablauf-
stellen im Haus (WC, Dusche etc.) 
austreten. Dies ist dann der Fall, 
wenn weder Entlüftungsleitun-
gen noch Rückstausicherungen 
in den haustechnischen Anlagen 
vorhanden sind. In diesen Fällen 
tritt der bei den Spülarbeiten 
entstehende Überdruck über 
die Geruchsverschlüsse aus. Der 
Anschlussnehmer hat die Mög-
lichkeit bei einem vorhandenen 
Hausanschluss-kontrollschacht 
die Revisionsöffnung im Schacht 
für die Zeitdauer der Spülung zu 
öffnen. Dann können Über- oder 
Unterdruck bereits im Kontroll-
schacht ausgeglichen werden. 
Sollten einzelnen Grundstücks-

eigentümern derartige Mängel an 
ihren Anlagen bekannt sein, wäre 
eine entsprechende Mitteilung an 
die WTE Betriebsgesellschaft mbH 
hilfreich, um die beschriebenen 
Probleme zu vermeiden.
Sollten wider Erwarten Beein-
trächtigungen auftreten, erreichen 
Sie den Bereitschaftsdienst der 
WTE Betriebsgesellschaft unter 
der Telefonnummer 0172 / 250 
43 44.
Vielen Dank für ihr Verständnis.
Für weitere Informationen steht 
Ihnen Herr Zeidler von der WTE 
Betriebsgesellschaft mbH unter 
der Telefonnummer 02292 / 
9112-20 gerne zur Verfügung.
Windeck, den 07.07.2026
gez.
Heike Hamann
(Betriebsleiterin)

Ende: Informationen und Bekanntmachungen aus dem Rathaus

Ev. Kirchengemeinde  
Leuscheid

Ev. Kirchengemeinde  
Rosbach
Wochenspruch
„Gott widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er Gnade.“ 
(1. Petrus 5,5b)
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Gottesdienst, Kantorei, 
Salvatorkirche Rosbach
11 Uhr - Gottesdienst, Auferste-
hungskirche Öttershagen
Dienstag, 18. August
20 Uhr - Kantorei Rosbach, Gemein-
dehaus Rosbach
19:30 Uhr - RoDa-Brass, Johannes-
kirche Dattenfeld
Mittwoch, 19. August
19 Uhr - Frauengesprächskreis, Ge-
meindehaus Rosbach
Freitag, 21. August
10 Uhr - Gottesdienst Bonifatius 
Altenheim Hurst

Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - Gottesdienst, Neue Litur-
gie, Salvatorkirche Rosbach
11 Uhr - Gottesdienst, Neue Liturgie, 
Johanneskirche Dattenfeld

Öffnungszeiten Gemeindebüro
In den Sommerferien bis 23. August 
montags und freitags von 9 bis 
12:30 Uhr

Wochenspruch
„Gott widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er Gnade.“ 
1. Petrus 5,5b
Sonntag, 16. August
11 Uhr - Open Air Gottesdienst auf 
dem Festplatz in Irsen mit Dorle 
Böttcher
Dienstag, 18. August
19:30 Uhr - Posaunenchor
Mittwoch, 19. August
17:30 Uhr - Bibelkreis
Freitag, 21. August
10 Uhr - Krabbelgruppe
Pfarrerin D. Böttcher erreichen Sie 
unter 02292/4657.
Das Gemeindebüro ist in der Zeit 
vom 3. bis 21. August geschlossen, in 
dringenden Fällen erreichen Sie Pfar-
rerin D. Böttcher unter 02292/4657.

Besuchen Sie uns auf unserer Home-
page www.ev-kirche-leuscheid.de, 
auf Instagram „ev.ki.leu“ und auf Te-
legram „Evangelisch in Leuscheid“.
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Tag und Nacht: 
02292 4997

Ihr Ansprechpartner im Trauerfall
info@bestattungshaus-schoettes.de | www.bestattungshaus-schoettes.de
Hauptstraße 49 |51570 Windeck-Dattenfeld

Evangelische Kirchenge-
meinde Herchen

Katholische Pfarreienge-
meinschaft Windeck

Kirchliche Nach-
richten  
(Jehovas Zeu-
gen)
Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, 
Gartenstraße 1. Auch per Videokon-
ferenz möglich.Tel. 02682-8738
Sonntag, 16. August
10 Uhr - keine Zusammenkunft
Donnerstag, 20. August
19 Uhr - Bibellesen und Bespre-
chung: Jeremia 26-28
Jeder ist willkommen. Es finden kei-
ne Geldsammlungen statt. Kontakt: 
www.jw.org

Pastoralbüro Windeck, 
Hauptstraße 57
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. u. Fr. 
von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 8 bis 11 
Uhr, Mo. u. Do. von 16 bis 17:30 
Uhr. Tel. 02292/2046, pastoralbuero.
windeck@erzbistum-koeln.de
Samstag, 15. August
12 Uhr - Df Ökumenischer Gottes-
dienst anlässlich der Goldhochzeit 
der Eheleute Schmidt
17 Uhr - Leu Vorabendmesse fällt 
aus, aufgrund des ökum. Gottes-
dienstes am 16.08.
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream mit Kräuterweihe (StM 
Margarete Salz, GM Roman und 
Liesel Heiden und Geschwister und 
für Konrad Heiden, GM Emma Ober-
mayer, 2. JG Franz Kohnen)
10 Uhr - Wil Hl. Messe Rochusfest, 
es singt der Kirchenchor St. Cäcilia, 
Feier des Festes für den Heiligen 
Rochus
11 Uhr - Rb Hl. Messe mit Kräuter-
weihe, es singt der Kirchenchor Ros-
bach/Leuscheid und Joyfull Voices
11 Uhr - Leu Ökumenischer Gottes-
dienst im Festzelt in Irsen, es spielt 
die Blaskapelle Leuscheid sowie 
Männerchöre Leuscheid und Irsen. 
Im Anschluss an die Messe gemein-
sames Beisammensein
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt
Montag, 17. August
8:30 Uhr - Dr Hl. Messe

10 Uhr - Schl Hl. Messe
Dienstag, 18. August
18 Uhr - RbAK Hl. Messe (GM für den 
verstorb. Pfarrer Stiesch)
Mittwoch, 19. August
17:30 Uhr - Wil Hl. Messe
Donnerstag, 20. August
8:30 Uhr - Leu Frauenmesse
10:30 Uhr - SZ Hl. Messe
18 Uhr - Her Hl. Messe
Freitag, 21. August
8:30 Uhr - Hop Hl. Messe
18:30 Uhr - Df Hl. Messe für den 
Frieden
Samstag, 22. August
17 Uhr - Her Vorabendmesse
17:30 Uhr - Wil Vorabendmesse
Sonntag, 23. August
9:30 Uhr - Df Hl. Messe - auch als 
Live-Stream
11 Uhr - Rb Hl. Messe
18 Uhr - Dr Gebetstreffen mit Rosen-
kranzgebet, Liedern und Gesprächen 
über Gott und die Welt

Wochenspruch
„Gott widersteht den Hochmütigen, 
aber den Demütigen gibt er Gnade.“ 
1. Petrus 5,5b
Sommerferien
Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Dr. Bassy
Montag, 17. August
19:30 Uhr - Posaunenchor
Dienstag, 18. August
10 Uhr - Krabbelgruppe/Elterntreff
Sonntag, 23. August
11 Uhr - Sommerkirche! Einladung 
nach Leuscheid und Eitorf.
Unser Gemeindebüro macht 
Urlaub
Vom 3. August bis einschließlich 
1. September haben wir geschlos-
sen. Die pfarramtliche Vertretung 
übernimmt Pfarrerin Kathrin Rei-
nert. Sie ist erreichbar unter der  
Tel.: 0151 - 29 81 71 64 oder kath-
rin.reinert@ekir.de.

Weitere Informationen finden Sie auf 
unserer Homepage herchen-evan-
gelisch.de sowie auf Instagram „ev.
kirchengemeinde_herchen“.
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Mittwoch, 12. August 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 13. August 
	 Rathaus-Apotheke
	 Hauptstraße 21, 51580 Reichshof, 02296 1200
Freitag, 14. August 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Samstag, 15. August 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535
Sonntag, 16. August 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
Montag, 17. August 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Dienstag, 18. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245 9110311
Mittwoch, 19. August 
	 Burg Apotheke
	 Dr.-Wirtz-Straße 5, 53804 Much, 02245 91650
Donnerstag, 20. August 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Freitag, 21. August 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Samstag, 22. August 

Tierärztlicher Ringnotdienst Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de

Kostenloses ergänzendes 
Beratungsangebot in Hennef
Für Menschen mit Behinderung und die 
von Behinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen

	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Sonntag, 23. August 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu allen 
Themen rund um Rehabilitation und 
Teilhabe in Hennef an. Menschen 
mit Behinderung und die von Be-
hinderung bedroht sind sowie ihre 
Angehörigen können sich kosten-
los, unabhängig und ergänzend zu 
anderen Stellen beraten lassen. Die 
Beratenden sind ausgebildete Fach-
kräfte und geben Rat und Orientie-
rung im Sozialleistungssystem. Die 
Beratung erfolgt auf Augenhöhe. Im 
Mittelpunkt stehen die Bedürfnisse 
und selbstbestimmte Lebensplanung 
der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung: täglich von 9 

bis 15 Uhr oder jederzeit per E-Mail 
unter info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme: unter 02242 
9350960 und weitere Infos unter 
www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis 
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im 
Castello Haus, 53773 Hennef
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Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Gemeinde bleibt beim Basaltsteinbruch konsequent
Gericht soll Erweiterung erneut prüfen

Ende: Aus der Arbeit der Ratspartei CDU

Die Gemeinde Windeck setzt ihren 
juristischen Einsatz gegen die ge-
plante Erweiterung des Basaltstein-
bruchs in Imhausen konsequent 
fort. Nachdem der Rhein-Sieg-Kreis 
zunächst seinen ersten Genehmi-
gungsbescheid wegen erheblicher 
rechtlicher Mängel vollständig zu-
rücknehmen musste, wurde inzwi-
schen ein neuer Bescheid erlassen 
- verbunden mit der Anordnung der 
sofortigen Vollziehung. Dadurch 
könnte die Linzer Basalt AG bereits 
mit Maßnahmen im Erweiterungs-
bereich beginnen, obwohl über die 
Rechtmäßigkeit der Genehmigung 
noch gar nicht entschieden ist.

Die Gemeindeverwaltung hat 
deshalb beim Verwaltungsgericht 
Köln einen Eilantrag gestellt. Ziel 
ist es, die aufschiebende Wirkung 
der Klage wiederherzustellen und 
zu verhindern, dass durch Spren-
gungen oder andere Eingriffe un-
umkehrbare Tatsachen geschaffen 
werden, bevor das Gericht die Ge-
nehmigung umfassend geprüft hat.
Aus Sicht der CDU Windeck ist 
dieses Vorgehen richtig und not-
wendig. Bereits der erste Geneh-
migungsbescheid musste nach den 
Einwendungen der Gemeinde voll-
ständig zurückgenommen werden. 
Dies zeigt, dass die vorgetragenen 

rechtlichen Bedenken keineswegs 
unbegründet waren. Insbesonde-
re Fragen des Lärmschutzes sowie 
der Umweltverträglichkeitsprüfung 
stehen weiterhin im Raum und ver-
dienen eine sorgfältige gerichtliche 
Klärung.
Wir haben uns von Beginn an dafür 
eingesetzt, dass die Interessen der 
Menschen in Imhausen und den 
angrenzenden Ortschaften mit 
Nachdruck vertreten werden. Es 
geht dabei nicht darum, wirtschaft-
liche Interessen grundsätzlich in 
Frage zu stellen. Es geht vielmehr 
um ein rechtsstaatlich einwand-
freies Verfahren, den Schutz von 

Mensch und Umwelt sowie um die 
Vermeidung irreversibler Eingriffe, 
solange die Rechtmäßigkeit der 
Genehmigung nicht abschließend 
geklärt ist.
Die CDU Windeck begrüßt deshalb, 
dass die Gemeindeverwaltung den 
eingeschlagenen Weg konsequent 
fortsetzt und alle rechtlichen Mög-
lichkeiten ausschöpft. Wir werden 
den weiteren Verlauf aufmerksam 
begleiten und uns auch künftig für 
Transparenz, Rechtssicherheit und 
den Schutz der betroffenen Bürge-
rinnen und Bürger einsetzen.
#unserWindeck

Evelyn Höller

Anzeige

Ausklingen der  
Laurentius-Woche
Ökumenischer Hochzeit-Gottesdienst  
12 Uhr Samstag, den 15.08.2026 unter 
der Schirmherrschaft Sankt Laurentius  
für die Christenheit. 
Es soll ein Lob- und Dankes-Got-
tesdienst der Christengemeinden 
werden.
Und zeigen wie Familien zusam-
menschmelzen, aus beiden großen 
Strömungen der christlichen Kir-
chen unter einem Schöpfer. Dieser 
Tag soll erinnern, wie unser Vater 
uns begleitet auf unserem kurzen 
Lebensweg. 
Auf der Bahn Ihres Leben, beim 
Haltepunkt - 50. Jahrestag Ihrer 
Ehe mit uns „Allen“ unserem Gott 
und Vater für das Geleit zu Danken.
Hier wird uns bewusst wie „ Er „ 
uns täglich begleitet mit Freude 
und einer unendlichen Liebe!
Jedes Herz erkennt wenn es Sucht, 
wie die Kraft und die Liebe von 
unserm Herrgott und seinem Sohn 
ausgeht. Aber unsere Freiheit und 

der freie Wille uns im Wege steht.
Der Zweifel aufkommen lässt, weil 
Gott nicht eingreift in unseren Taten.
Wir sollten von unseren Vorvätern 
lernen und was in tausenden Jah-
ren aufgeschrieben ist nicht igno-
rieren!
Denn jedes Herz erkennt, wenn es 
sucht, wie die Kraft und die Liebe 
vom unserem Herrgott und seinem 
Sohn ausgeht und in unserm Leben 
begleitet.
Lasst uns gemeinsam in diesem 
Gottesdienst erkennen wie schön 
das Leben ist mit der Liebe des 
Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes.
Die Kollekte wird zugunsten der 
Restaurierung der St. Laurentius 
Krippenfiguren abgehalten.
Text: Glaubensbruder R. Schmidt
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Buntes Sommerfest und 
Flohmarkt in Windeck-
Obernau
Am Sonntag, 23. August, ab 13 Uhr, 
verwandelt sich das Gelände rund 
um das Bürgerhaus in Obernau (Auf 
der Bruchhardt 1a) wieder in ein 
fröhliches Sommerparadies für die 
ganze Familie. Auf dem Spielplatz 
wird wieder das Spielmobil des TV 
Rosbach aufgebaut. Mit dabei sind 
wieder engagierte Mitarbeiter mit 
unterschiedlichen Spielen und einer 
Hüpfburg zum Toben. Beim kosten-
losen Kinderschminken können sich 
die Kleinen in bunte Fantasiewesen 
verwandeln.
Wer zwischendurch Appetit be-
kommt, darf sich auf kulinarische 
Leckereien freuen: Würstchen, Pom-

mes, Poffertjes, Stielwaffeln, Crêpes 
und Kuchen lassen keine Wünsche 
offen.
Im Bürgerhaus lockt ein Flohmarkt 
mit vielen spannenden Fundstücken 
und kleinen Schätzen - vielleicht ist 
genau das Richtige dabei!

Es sind noch Plätze frei: Anmeldun-
gen zum Flohmarkt nehmen Elke 
Baldus (Telefon: 0176 81744580) 
oder Tamara Schrapers (Telefon: 
0152 52120664) noch entgegen.
Kommt vorbei mit Freunden und 
Familie - wir freuen uns auf einen 
sonnigen Tag voller Begegnungen, 
Entdeckungen und guter Laune!Auf dem Spielplatz am Bürgerhaus
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Viele Besucher beim Infostand in Dattenfeld  
gegen Rassismus und Rechtsextremismus
AWO-Ortsverein Windeck e.V.

Gemeinsam zur Landes-
gartenschau in Neuss
Seniorenbüro Windeck e.V.

Wir bieten eine Tagestour zur Lan-
desgartenschau an und fahren am 
16. September, Abfahrt um 9 Uhr, 
am Seniorenbüro, mit dem Rötzel Ex-
press nach Neuss. Beim ersten Stopp 
werden wir unterwegs Rötzels Stul-
le und dazu einen Kaffee genießen 
können.
Gegen 11:30 Uhr / 12 Uhr treffen 
wir am Gelände der Landesgarten-
schau ein. Eine Tischreservierung in 
der Gastronomie der Landesgarten-
schau werden wir für 12:30 Uhr vor-
nehmen. Ein Mittagessen ist im Preis 
nicht enthalten.
Um 17 Uhr werden wir die Rückfahrt 

antreten und gegen 19 Uhr in Dat-
tenfeld eintreffen.
Für Mitglieder des Seniorenbüros 
bieten wir diese Tagestour für 58 
Euro an. Der Eintrittspreis zur Lan-
desgartenschau ist in diesem Preis 
bereits enthalten.
Nichtmitglieder zahlen für diese Tour 
68 Euro.
Wird die Mindestteilnehmerzahl von 
30 bis zum Anmeldeschluss nicht er-
reicht, müssen wir diese Tagestour 
leider absagen.
Das Anmeldeformular kann an-
gefordert werden bei h.mueller@
seniorenbuero-windeck.de.

Viele Menschen besuchten am Sams-
tag, 1. August, im Verlaufe der vier 
Stunden unseren AWO-Stand in 
Dattenfeld. Bei trockenem Wetter 
und Sonnenschein solidarisierten 
sie sich mit unserem Anliegen, ge-
gen Rassismus und gegen Rechts-
extremismus und für Vielfalt und 
Integration einzutreten. Wir sind 
mit vielen Menschen aus Windeck 
und mit Touristen ins Gespräch 

gekommen und haben breite Zu-
stimmung für unser Engagement 
bekommen.
Am Stand unterstützt haben uns 
außer AWO-Mitgliedern auch Men-
schen der Klimainitiative und der 
Bunten Bohnen. Gefreut haben wir 
uns über den Besuch des Vorsitzen-
den der SPD Windeck Tobias Prell-
witz, von Grünen und engagierten 
Radfahrern.

Auch einen Teil unserer Wander-Ge-
denkausstellung zu im National-
sozialismus entrechteten und/oder 
ermordeten Kindern und Jugendli-
chen aus Windeck hatten wir mitge-
bracht. Sie fand reges Interesse. Wir 
verleihen die Ausstellung kostenlos 
an Schulen, Einrichtungen, Betriebe, 
Behörden etc..
Unsere Kleiderstube in Rosbach, 
Mittelstr. 7, ist geöffnet: Mo. und Di. 

10 bis 12 Uhr, Do. 16 bis 17 Uhr, Fr. 
15 bis 17 Uhr
Über Spenden und neue Mitglieder 
in unserem rein ehrenamtlich ge-
führten Ortsverein freuen wir uns 
natürlich auch. Spenden sind steuer-
abzugsfähig
IBAN: 
DE97 3705 0299 0044 0040 75
Für den Vorstand: Anne Röhrig, 
Tel. 3822

Vier Stunden lang reges Interesse am AWO-Stand Ausstellung NS-Opfer
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KIWi-lit! lädt zur Lesung
Sei ganz in deinem Element - Eine poetische Erkundung des Wassers

Argumente, Häftlingskultur und Apfelbäume 
2. Halbjahresprogramm 2026 der Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“

Anzeige

Sprengung im Steinbruch 
Imhausen

(dwo) Ein abwechslungsreiches, ak-
tuelles und informatives Halbjahres-
programm für die zweite Jahreshälfte 
2026 hat die Gedenkstätte „Land-
juden an der Sieg“ wieder aufgelegt.
In gewohnter Weise wechseln sich 
Musik, Vorträge, geführte Rundgän-
ge und Workshops ab. 
Am Freitag, 25. September, zeigt 
Saskia Klemp von 16 bis 19 Uhr 
in dem Seminar „Argumentations-
training gegen menschenfeindliche 
Parolen“ wie zielgerichtet gegen 
menschenfeindliche Aussagen ar-
gumentiert werden kann, ohne den 
Dialog abzubrechen. Einen beson-
deren Schwerpunkt legt sie dabei 
auf praktische Übungen. Darüber 
hinaus beleuchtet Saskia Klemp 
den Rechtsrahmen, verbunden mit 

der Frage nach der Verantwortung: 
Wie viel Meinungsfreiheit gilt und 
wo beginnt Hassrede?
Am Mittwoch, 14. Oktober, um 
18:30 Uhr, stellt Dr. Anna Hájková 
ihr Buch „Das letzte Ghetto. Eine All-
tagsgeschichte von Theresienstadt“ 
im Forum des Stadtmuseums Sieg-
burg vor. Sie taucht in die Häftlings-
gesellschaft von Theresienstadt ein, 
die in den drei Jahren des Lagers ihre 
eigene Kultur begründet hat und bie-
tet neue Einsichten in die Geschichte 
des Holocaust.
„Ver vet blaybn - vos vet blaybn“ 
(Wer wird bleiben - Was wird blei-
ben) ist nur eines der Stücke, mit 
denen das Musikerduo Tangoyim 
ihr Publikum am Montag, 9. Novem-
ber, um 18 Uhr, in der Gesamtschule 

Windeck auf eine Reise durch die 
Welt der jüdischen Musik mitnimmt. 
Mal traurig, mal heiter, und oft mit 
einem Augenzwinkern erzählen die 
Lieder, interpretiert von Stefanie 
Hölzle (Geige, Klarinette, Bratsche, 
Gesang) und Daniel Marsch (Akkor-
deon, Gesang), von vergangener 
Liebe und verlorenem Glück, von 
der jüdischen Hochzeit oder von der 
Emigration nach Amerika. Zwischen 
den Liedern runden ruhige Klezmer-
melodien und Tänze voller Lebens-
freude den Abend ab.
Das abwechslungsreiche Programm 
findet in diesem Jahr am Freitag, 20. 
November, von 13:45 bis 15:45 Uhr, 
mit dem Themennachmittag „Der 
Apfel im jüdischen Brauchtum und 
Glauben“ in der Gedenkstätte in 

Windeck-Rosbach seinen Abschluss. 
Hier steht nicht allein die Selbst-
versorgung durch Obstbäume im 
Mittelpunkt, sondern auch beliebte 
jüdische Traditionen. Unter anderem 
sieht das Programm vor, dass im Gar-
ten vor dem ehemaligen Wohnhaus 
der Familie Seligmann, der heutigen 
Gedenkstätte, zwei neue Apfelbäu-
me gepflanzt werden.
Das komplette Halbjahresprogramm 
ist im Kreisarchiv unter der Rufnum-
mer 02241 13 2928, per E-Mail an 
gedenkstaette@rhein-sieg-kreis.de 
oder unter der Postanschrift Kaiser-
Wilhelm-Platz 1 in 53721 Siegburg 
erhältlich. Es kann außerdem auf der 
Homepage des Rhein-Sieg-Kreises 
unter rhein-sieg-kreis.de/gedenksta-
ette abgerufen werden.

Am Sonntag, 16. August, um 15 Uhr, 
am Bootshafen Dattenfeld. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden wird gebeten.
Die Erde ist zu 71 Prozent mit Was-
ser bedeckt. Der Mensch besteht zu 
rund zwei Dritteln aus Wasser. Ohne 
Wasser wäre ein Leben auf unserem 
Planeten kaum möglich. Wasser ist das 
Element, das verschiedene Formen hat, 
es ist wandlungsfähig. Es ist flüssig, 
es kann bei hohen Temperaturen ver-
dampfen, bei hohen Kältegraden wird 
es zu Schnee, Hagel oder Eis. Wasser 
bringt zudem faszinierende Phänome-

ne hervor: Regenbögen oder Geysire. 
Wasser ist aber ebenso eine Urkraft. 
Kleine Bäche können zu reißenden 
Strömen anschwellen. Springfluten 
bedrohen die Existenz und das Leben 
der Menschen und Tiere.
Kein Wunder also, dass dieses Ele-
ment Thema in so vielen Werken 
von Literaten und Dichtern ist. Ob 
als Hymne an die Schönheit, an das 
Faszinierende oder den Wert des 
Wassers. Oder als Bild der Zerstö-
rungskraft. Das Wasser als Metapher 
ist geprägt von der persönlichen Si-

tuation des Schreibenden oder auch 
von politischen und gesellschaftli-
chen Ereignissen, die sein Leben 
beeinflussen. Vielleicht hat Georg 
Britting sein Gedicht „Fröhlicher 
Regen“ in einer lang andauernden 
Hitzeperiode geschrieben, kommt 
doch in den Versen ein Blauhimmel-
hasser vor. Wilhelm Busch dagegen 
hatte anderes im Sinn, als er sein 
Gedicht „Wärst du ein Bächlein, ich 
ein Bach“ geschrieben hat. Nach-
dem im Februar 1825 die deutsche 
Nordseeküste von einer verheeren-

den Springflut heimgesucht worden 
war, brachte Johann Wolfgang von 
Goethe seine Erschütterung über 
die Katastrophe in Faust II. zum 
Ausdruck. Im fünften Akt will Faust 
mittels eines Dammes das Meer 
zurückdrängen, um Land zu gewin-
nen. Mephistopheles jedoch weist 
ihn darauf hin, dass die Elemente 
nicht zu überwinden sind: „In jeder 
Art seid ihr verloren; Die Elemente 
sind mit uns verschworen; Und auf 
Vernichtung läuft‘s hinaus.“ Es lesen 
Mitglieder von KIWi-lit!.

Im Steinbruch der Basalt AG in 
Windeck-Imhausen sind für

Dienstag, 18. August 2026
mehrere Teilsprengungen ange-
meldet worden.

Sprengzeiten während der Be-
triebszeiten werktags in der Zeit 
zwischen 11:00 und 13:00 Uhr 
sowie in der Zeit zwischen 15:00 
und 16:00 Uhr.
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InternetCafé
Seniorenbüro Windeck e.V.

Termine des Seniorenbüro 
Windeck

Sommerferien der CDU-
Kleiderstube Dattenfeld
Die CDU-Kleiderstube Dattenfeld, Hauptstraße 62, macht Sommerferien und 
zwar bis zum 15. August.

Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Englisch Anfänger: 
dienstags, von 11 bis 12 Uhr
Englisch Fortgeschrittene: 
dienstags, von 10 bis 11 Uhr
AktivStammtisch: 10. August ab 
16 Uhr Stadt Blankenberg - bitte 
anmelden.
Gedächtnistraining: 12. und 26. 
August, von 15 bis 17 Uhr
WalkFrühstück: 17. August 
ab 9:30 Uhr
Spielenachmittag: 19. August, 

von 15 bis 17 Uhr
TanzGymnastik: 20. August, 
von 16:30 bis 18 Uhr
KlönZeit: 22. August, 
von 10 bis 14:30 Uhr
InternetCafé: 5. September, 
von 14 bis 16 Uhr
Busfahrt nach Neuss: 16. Sep-
tember - Abfahrt um 9 Uhr am Se-
niorenbüro
Weitere Infos: 
www.seniorenbuero-windeck.de

Sie haben Probleme mit dem Smart-
phone, Tablet, Laptop und /oder PC? 
Unser InternetCafé öffnet am 
5. September, von 14 bis 16 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anmeldungen bei 
Horst Müller, 
Telefon: 0174-6048520, 
oder per E-Mail an 
h.mueller@seniorenbuero-windeck.de.

Vorschau
Senioren: Sonntag, 16. August: SVH 
I spielfrei
Seit Sonntag, 26. Juli, trainieren un-
sere Senioren (noch) auf dem Sport-
platz Altenherfen zur Vorbereitung 
auf die kommende Saison. Trainings-
tage sind Dienstag und Donnerstag 
(Beginn 19:30 Uhr).
Mehr Infos u.a. zum Trainings- und 
Spielbetrieb folgen, da der Aschen-
platz in Altenherfen ab ca. Mitte 
August zwecks Erneuerung leider 
wiederholt nicht zu Verfügung steht.

Weitere aktuelle Terminplanung 
für die Vorbereitungsspiele bis 
zum Saisonstart ‚26/‘27:
SSV Homburg-Nümbr. III - SVH I: 
Sonntag, 23. August, Anstoß: 13 Uhr
Erstes Meisterschaftsspiel Kreisliga 
C Mittwoch, 26. August:
SC Uckerath III - SVH I, Anstoß: 
19:30 Uhr
Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft im August/Sep-
tember:
Sonntag, 30. August, bei SSV Hap-
perschoß I, 13 Uhr (2SP)

Donnerstag, 3. September, gegen SV 
Öttershagen II, 19:30 Uhr (3SP)
Sonntag, 6. September, gegen TuS 
Eudenbach II, 15 Uhr (4SP)
Sonntag, 13. September, bei SF Äe-
gidienberg II, 13 Uhr (5SP)
Sonntag, 20. September, gegen TuS 
Herchen II, 15 Uhr (6SP)
Sonntag, 28. September, gegen SV 
09 Eitorf I, 15 Uhr (7SP)
Einteilung der Herren Kreisliga 
C, Staffel 6, Kreis Sieg, Saison 
‚26/‘27 (Stand: 3. August):
SC Uckerath III, FC Genclerbirligi 

Eitorf, SV Öttershagen II, Spvg. H.-Ros-
bach II, TuS Herchen II, SV Buchholz II, 
SV Höhe, TuS Eudenbach II, SV 09 Eitorf 
I, TSV Germania Windeck, TuS Schla-
dern, Bröltaler SC II, SV GW Mühleip I, 
SSV Happerschoß I, SV Allner-Bödingen 
II, SF Äegidienberg II, VfR Marienfeld II.
Alte Herren/Walking Football:
AH-Training immer dienstags, 19:30 
bis 21 Uhr, Sportplatz Altenherfen.
Training immer montags, 18:30 bis 
20 Uhr.
Alles Weitere rund um den SV Höhe 
zu finden unter www.svhoehe.de.
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Freileitungskontrolle per Helikopter 

Foto: Amprion GmbH

Der Übertragungsnetzbetreiber 
Amprion überprüft seit dem 20. Juli 
seine Höchstspannungsfreileitungen 
(220 und 380 Kilovolt) in Nordrhein-
Westfalen, Rheinland-Pfalz, dem 
Saarland und Teilen von Hessen. 
Die Kontrollen erfolgen mit einem 
Helikopter und dauern voraussicht-
lich bis Anfang September. 
Amprion kontrolliert in regelmäßigen 
Abständen seine Freileitungen, um 
den Zustand der Leitungen syste-
matisch zu erfassen und mögliche 
Schäden frühzeitig zu erkennen. 
Die Maßnahmen dienen der siche-
ren Stromversorgung von Millionen 
Menschen und tausenden Unter-
nehmen im Amprion-Netzgebiet. Ab 
dem 20. Juli werden Freileitungen 
vom Rheinland über die Eifel und 
den Mittelrhein bis zur Südpfalz mit 
Hilfe eines Helikopters kontrolliert. 
Dabei werden insgesamt rund 6.000 
Masten und etwa 2.000 Stromkreis-
kilometer überprüft. 
Flugplan abhängig vom Wetter 
Die Befliegungen dauern voraus-
sichtlich bis Anfang September. Da 
die Flüge nur bei geeigneten Wet-
terbedingungen stattfinden kön-
nen, sind kurzfristige Änderungen 
im Ablauf möglich. Die Leitungen 
in den folgenden Bereichen werden 
kontrolliert: 

Voraussichtlich 10. bis 14. Au-
gust: Kreis Euskirchen 
Voraussichtlich 17. bis 21. Au-
gust: Kreis Heinsberg, Kreis Viersen, 
StädteRegion Aachen 
Voraussichtlich 24. bis 28. Au-
gust: Köln, Leverkusen, Rhein-Erft-
Kreis, Rhein-Kreis Neuss 
Voraussichtlich 31. bis 4. Sep-
tember: Rhein-Sieg-Kreis 
Voraussichtlich 7. bis 11. Sep-
tember: Remscheid, Solingen, 
Wuppertal 

Höchstleistungen für ein stabi-
les Stromnetz 
Die Sichtkontrolle aus der Luft mit 
Hilfe eines Helikopters ergänzt die 
regelmäßigen Inspektionen vom Bo-
den, bei denen die Stromleitungen 
abgelaufen und Masten bestiegen 
werden. Beide Verfahren greifen in-
einander: Während vom Boden vor 
allem Mastbauteile und Fundamente 
überprüft werden, ermöglichen die 
Kontrollflüge einen schnellen Ge-
samtüberblick über lange Leitungs-
abschnitte. Kontrolliert werden ins-
besondere mögliche Seilschäden, 
defekte Isolatoren oder Schäden 
am Mastgestänge. Darüber hinaus 
wird geprüft, ob durch die umliegen-
de Umgebung, beispielsweise durch 
Bäume, die nahe an die Leitungen 
heranwachsen, Gefahren entstehen. 
Der Helikopter fliegt die Stromleitun-
gen mit einer Geschwindigkeit von 
etwa 15 bis 25 km/h ab. Neben dem 
Piloten sind Amprion-Mitarbeitende 
im Helikopter, die eine Sichtkontrol-
le durchführen und zusätzlich eine 
hochauflösende Fotodokumentation 
der Stromleitungen erstellen. Ampri-
on wertet diese Aufnahmen im An-
schluss aus, um Auffälligkeiten und 
Schäden systematisch zu erfassen. 
Festgestellte Mängel werden im 
Nachgang durch Monteur*innen 
behoben. Besonders gravierende 
Schäden werden unverzüglich ge-
meldet und umgehend beseitigt. 

Für die Helikopterpilot*innen ist 
die Leitungsbefliegung trotz jahre-
langer Erfahrung anspruchsvoll, da 
sie in niedriger Höhe zum Teil bis auf 
wenige Meter an die Masten und 
Leiterseile heranfliegen müssen. 
Gleichzeitig müssen die Wetter-
bedingungen einen sicheren Flug-
betrieb und verlässliche Aufnahmen 
zulassen. 
Durch die Kontrollflüge erhält Ampri-
on innerhalb weniger Wochen einen 
detaillierten Überblick über viele tau-
send Kilometer seines Höchstspan-
nungsnetzes. Damit kann Amprion 
Maßnahmen gezielt dort ansetzen, 
wo sie notwendig sind, um den si-
cheren Betrieb des Stromnetzes zu 
gewährleisten.
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Treckerparty im Büsch
Schönenbacher Dorfgemeinschaft e.V.

Förderverein  
St. Patricius Eitorf

Waldbröl. Vom 28. bis 30. August 
findet wieder unsere Treckerparty 
im Büsch statt. Die Veranstaltung 
beginnt am Freitag, 28. August, 
um 18 Uhr, mit unserem beliebten 
Kölschen Abend. Um 19 Uhr erfolgt 
der traditionelle Fassanstich durch 
die Bürgermeisterin. Anschließend 
sorgen mehrere kölsche Livebands 
für beste Stimmung.
Am Samstag und Sonntag startet das 
Programm jeweils um 10 Uhr. Be-
sonders freuen wir uns, dass wir in 
diesem Jahr wieder Tractor Pulling an-
bieten können. Als besonderes High-
light findet außerdem die Deutsche 
Meisterschaft im Gardenpulling statt.
Ein weiteres wichtiges Anliegen ist 
unsere Spendenaktion: Von jedem 
verkauften Eintrittsticket wird ein Teil 
des Erlöses für einen guten Zweck 
gespendet. Mit dem Besuch unserer 
Veranstaltung unterstützen die Gäs-
te somit gleichzeitig diese Aktion. Foto: tommis_fotografie

Wir laden herzlich zum Konzert mit 
Ars Choralis Coeln am Samstag, 
5. September, um 19 Uhr in die 
Klosterkirche St. Agnes in Eitorf-Mer-
ten ein.
Jalda Rebling, Bassem Hawar und Ars 
Choralis Coeln präsentieren uns:
„VON DER SCHECHINA“, Got-
tes Gegenwart unter den Men-
schen.
Das Programm entfaltet eine mu-
sikalische - spirituelle Reise durch 
zentrale Texte biblischer Dichtung. 
Zwischen stiller Versenkung und 
freudigem Lobpreis entsteht ein 
lebendiger Klangraum, in dem Mu-

sik zur Begegnung wird - mit den 
anderen, mit sich selbst und mit 
der Gegenwart Gottes unter den 
Menschen.
Wir freuen uns, dass wir Ars Choralis 
Coeln zum wiederholten Male als 
Gast in unserer Klosterkirche begrü-
ßen können.
Der Eintritt ist frei - es wird eine Tür-
kollekte gehalten.
Veranstaltet von Freunde & Förderer 
von Ars Choralis Coeln e. V. mit Un-
terstützung der Kunststiftung NRW, 
der Stadt Köln und des Landes NRW.
Der Förderverein St. Patricius Eitorf 
freut sich auf ihren Besuch.
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Sonnenfinsternis am 12. August
Warum eine Sonnenbrille die Augen nicht schützt

Fast verdeckt, weiter gefährlich: Am 
12. August bleiben je nach Standort 
nur zehn bis 15 Prozent des Son-
nendurchmessers sichtbar. Für die 
Netzhaut kann dennoch schon der 
direkte Blick zum Risiko werden. 
Eine normale Sonnenbrille reicht 
nicht aus.
Am Mittwoch, 12. August, schiebt 
sich der Mond am frühen Abend 
vor die Sonne. In Deutschland ist 
das Ereignis als partielle Finsternis 
zu sehen, bei der rund 85 bis 90 
Prozent des Sonnendurchmessers 
verdeckt werden. Je nach Standort 
beginnt sie zwischen etwa 19:10 
und 19:20 Uhr und erreicht kurz 
nach 20 Uhr ihren Höhepunkt. 
Vollständig bedeckt ist die Sonne 
dabei zu keinem Zeitpunkt. Deshalb 
darf sie während der gesamten Be-
obachtung nur mit einer geeigneten 
Sonnenfinsternisbrille betrachtet 
werden. Eine normale Sonnenbrille 
schützt nicht, warnt das Kuratorium 
Gutes Sehen (KGS).
Das Risiko für die Augen wird bei 
einer Sonnenfinsternis leicht unter-
schätzt, weil der schwächere Licht-
eindruck täuscht: „Je schmaler die 
sichtbare Sonnensichel wird, desto 
harmloser erscheint sie. Doch auch 
der verbleibende Teil der Sonne ist 
so intensiv, dass eine normale Son-
nenbrille nicht genügt. Wer das Er-
eignis sicher erleben möchte, sollte 
den Augenschutz vorher prüfen und 
nicht erst am Abend der Finsternis 
improvisieren“, erklärt Privatdozent 
Dr. Wolfgang Wesemann, wissen-
schaftlicher Berater des Kuratoriums 
Gutes Sehen.
Der direkte Blick kann die 
Netzhaut schädigen
Dass ein Großteil der Sonne vom 
Mond bedeckt ist und sie am Abend 
weniger grell erscheint, macht den 
direkten Blick nicht ungefährlich. 
Die Augenlinse bündelt das einfal-
lende Licht wie ein Brennglas auf 
der Netzhaut. Die intensive Sonnen-
strahlung kann dort die lichtemp-
findlichen Zellen verbrennen.
Das Tückische: Netzhautschäden 
lösen keinen akuten Schmerz aus. 
Betroffene bemerken die Verletzung 

deshalb unter Umständen nicht so-
fort. Eingetretene Schäden können 
dauerhaft bestehen bleiben und das 
Sehvermögen beeinträchtigen.
Das Bundesamt für Strahlenschutz 
warnt deshalb: „Vermeiden Sie un-
bedingt den direkten Blick in die 
Sonne mit ungeschützten Augen. 
Die Netzhaut kann in kürzester Zeit 
stark geschädigt werden.“
Normale Sonnenbrillen sind 
ungeeignet
Auch eine sehr dunkle Sonnenbrille 
bietet keinen ausreichenden Schutz. 
Ihre Tönung reduziert die Blendung, 
sie ist jedoch nicht für den direkten 
Blick in die Sonne ausgelegt. Für 
die Beobachtung sind ausschließ-
lich spezielle Sonnenfinsternisbril-
len vorgesehen. Einfache Modelle 
sind in Augenoptikbetrieben, bei 
Astronomie- und Optikfachhänd-
lern sowie bei spezialisierten On-
linehändlern erhältlich und kosten 
derzeit etwa drei bis fünf Euro pro 
Stück. Geeignete Sonnenfinsternis-
brillen sollten:
der aktuell gültigen Norm DIN EN 
ISO 12312-2:2015 entsprechen, 
eindeutige Herstellerangaben so-
wie Gebrauchs- und Warnhinweise 
tragen, 
vollständig intakt sein und keine 
Kratzer, Löcher oder Risse aufwei-
sen, 
gut sitzen und seitlich möglichst 

wenig Licht durchlassen.
Wer direkt in die Sonne schauen 
möchte, sollte die Spezialbrille vor-
her aufsetzen und erst nach dem 
Abwenden wieder abnehmen. Kin-
der sollten die Sonnenfinsternis nur 
unter Aufsicht beobachten. Dabei 
ist wichtig, dass die Schutzbrille 
richtig sitzt und Kinder nicht dar-
über, darunter oder seitlich an ihr 
vorbeischauen.
Fernglas und Teleskop verstär-
ken die Gefahr
Besonders gefährlich ist der unge-
schützte Blick durch Ferngläser, Ka-
meras oder Teleskope. Diese Geräte 
bündeln die Sonnenstrahlen zusätz-
lich. Eine Sonnenfinsternisbrille vor 
den Augen reicht dabei nicht aus.
Erforderlich ist ein geeigneter 
Sonnenfilter, der fachgerecht vor 
dem Objektiv angebracht wird. 
Von selbst gebastelten Schutzvor-
richtungen aus CDs, geschwärztem 

Glas, Filmstreifen oder ähnlichen 
Materialien ist dringend abzuraten. 
Sicher beobachten ohne direk-
ten Blick
Wer keine geeignete Schutzbrille 
besitzt, kann die Sonnenfinsternis 
indirekt beobachten, beispielsweise 
mithilfe einer Lochkamera. Dabei 
wird nicht durch die Öffnung in 
Richtung Sonne geschaut. Statt-
dessen fällt das Sonnenlicht durch 
ein kleines Loch und projiziert das 
Abbild der Sonnensichel auf eine 
helle Fläche.
Wer bei der Auswahl, Kennzeich-
nung, Passform oder dem Zustand 
einer Sonnenfinsternisbrille unsicher 
ist, sollte sie nicht verwenden und 
sich rechtzeitig in einem augenop-
tischen Fachbetrieb beraten lassen.
Weiterführende Informationen: 
https://www.sehen.de/sehen/son-
nenschutz/sonnenfinsternis/
Kuratorium Gutes Sehen e. V.
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Schulweg mit i-Dötzchen rechtzeitig und in Ruhe üben
Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Zum neuen 
Schuljahr fiebern rund 6.000 Mäd-
chen und Jungen dem ersten Schul-
tag entgegen. Damit die i-Dötzchen 
jedoch sicher ihre neue Schule er-
reichen, sollten Eltern die Sommer-
ferien nutzen, um mit ihren Kindern 
den baldigen Schulweg rechtzeitig 
vor der Einschulung und vor allem 
in Ruhe zu üben.
„Die Mädchen und Jungen sind in 
den ersten Wochen der Schulzeit mit 
vielen neuen Eindrücken und Her-
ausforderungen konfrontiert“, sagt 
der Leiter des Straßenverkehrsam-
tes, Christoph Paßgang. „Der Weg 
zur Schule oder zur Bushaltestelle 
sollte sicher zurückgelegt werden 
können.“
Wenn dieser Weg rechtzeitig ge-
übt wird, schafft dies Sicherheit für 
die Kinder. Dabei geht es nicht nur 
darum, den Weg zu finden, sondern 
auch vor allem darum, worauf zum 
Beispiel beim richtigen Überqueren 
einer Straße zu achten ist. „So kann 
der Schulweg bereits zum Schul-

beginn zu einer gewissen Routine 
geworden sein und der Kopf ist frei 
für den Schulalltag“, sagt Christoph 
Paßgang.  „Nehmen Sie - falls er-
forderlich - auch kleine Umwege in 
Kauf. Denn der kürzeste Schulweg ist 
nicht immer der beste“, so der Leiter 
des Straßenverkehrsamtes.
Wichtig ist dabei, dass Mütter und 
Väter ein Vorbild sind. Sie müssen 
Verkehrsregeln beachten und gleich-
zeitig vorleben. Denn Kinder lernen, 
in dem sie selber Ausprobieren und 
Nachmachen. Eine große Rolle spielt 
dabei auch, das sichere Verhalten im 
Straßenverkehr nicht nur zu üben, 
sondern es auch immer wieder zu 
besprechen. 
Damit die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger die Schule ohne 
Stress erreichen, sollten sie immer 
rechtzeitig von zu Hause losgehen. 
Es ist erwiesen, dass Zeitdruck die 
Sicherheit der Kinder enorm beein-
trächtigen kann. In solchen Situatio-
nen sind sie mit den Anforderungen 
des Straßenverkehrs oft überfordert. 

Da auch starke Gefühle Einfluss auf 
Verhaltensweisen haben, sollten 
ängstliche, wütende oder traurige 
Kinder auf dem Schulweg beglei-
tet werden. Selbst dann, wenn die 
i-Dötzchen eigentlich schon lange 
gar keine i-Dötzchen mehr sind.
Und noch etwas ist ganz wichtig: 
nicht nur in der „dunkleren“ Jah-
reszeit sollten Kinder sichere Klei-
dung tragen. Durch Reflektoren 
an der Kleidung oder leuchtende 
beziehungsweise blinkende Acces-
soires an Schulranzen oder Taschen 
werden sie auch in der Dämmerung 

und bei schlechtem Wetter von an-
deren Verkehrsteilnehmenden gut 
gesehen.
Zur Unterstützung der Sicherheit 
aller Schulneulinge werden auch in 
diesem Jahr im Bereich der Schulen 
zum Schuljahresbeginn die Ge-
schwindigkeitskontrollen durch das 
Straßenverkehrsamt intensiviert. 
Weitere Tipps rund um das Thema 
„Schulwegsicherheit“ gibt es beim 
Straßenverkehrsamt auch unter der 
Telefonnummer 02241-132001 oder 
per E-Mail an verkehrssicherheit@
rhein-sieg-kreis.de.

RKP 2027: Projektförderung für regionale Kulturarbeit

Förderverein St. Patricius Eitorf
Wir laden herzlich zum Konzert mit 
Ars Choralis Coeln am Samstag, 
5. September, um 19 Uhr in die 
Klosterkirche St. Agnes in Eitorf-Mer-
ten ein.
Jalda Rebling, Bassem Hawar und Ars 
Choralis Coeln präsentieren uns:
„VON DER SCHECHINA“, Got-

tes Gegenwart unter den Men-
schen.
Das Programm entfaltet eine mu-
sikalische - spirituelle Reise durch 
zentrale Texte biblischer Dichtung. 
Zwischen stiller Versenkung und 
freudigem Lobpreis entsteht ein 
lebendiger Klangraum, in dem Mu-

sik zur Begegnung wird - mit den 
anderen, mit sich selbst und mit 
der Gegenwart Gottes unter den 
Menschen.
Wir freuen uns, dass wir Ars Choralis 
Coeln zum wiederholten Male als 
Gast in unserer Klosterkirche begrü-
ßen können.

Der Eintritt ist frei - es wird eine Tür-
kollekte gehalten.
Veranstaltet von Freunde & Förderer 
von Ars Choralis Coeln e. V. mit Un-
terstützung der Kunststiftung NRW, 
der Stadt Köln und des Landes NRW.
Der Förderverein St. Patricius Eitorf 
freut sich auf ihren Besuch.

Das RKP - Regionales Kultur Pro-
gramm NRW fördert 2027 im drei-
ßigsten Jahr interkommunale Koopera-
tionsvorhaben und Netzwerkprojekte. 
Die Landesförderung stärkt vernetzte 
Kultur und spartenübergreifende Zu-
sammenarbeit in den Kulturregionen 
Nordrhein-Westfalens. Das RKP-Kul-
turbüro Rheinschiene im Region Köln/
Bonn e.V. berät und begleitet Projekt-
initiativen in der Region, die bis zum 
30. September einen Antrag einreichen 
wollen. Mit den Ergänzungsmitteln 
Barrierefreiheit können zusätzliche 
Maßnahmen für mehr Barrierefreiheit 

finanziert werden. 
Regionale Netzwerk- und Koopera-
tionsstrukturen im Bereich Kunst und 
Kultur aufzubauen und zu stärken ist 
das Ziel im RKP - Regionales Kultur 
Programm NRW. Das Landespro-
gramm fördert 2027 im dreißigsten 
Jahr interkommunale Zusammen-
arbeit in den Kulturregionen Nord-
rhein-Westfalens. Damit unterstützt 
das RKP neue Impulse in der Kultur-
arbeit vor Ort und öffnet künstleri-
sche Experimentierfelder. 
Entlang von Rhein, Erft und Sieg hat 
sich die Kulturregion Rheinscheine das 

Leitbild „Region im Fluss“ gegeben. 
Vereine, Kultureinrichtungen, Einzel-
künstler*innen und Kollektive ebenso 
wie Kommunen und Kreise können sich 
bis zum 30. September um die Projekt-
förderung im RKP bewerben. 
Mit der „RKP-Sprechstunde“ bietet 
das Kulturbüro Rheinschiene im Re-
gion Köln/Bonn e.V. ganzjährig Bera-
tung und Qualifizierung für Kulturvor-
haben, bei denen sich drei oder mehr 
Partner*innen städteübergreifend 
verbünden. Für einen individuellen 
Termin können sich Projektbündnis-
se und Kooperationswillige an das 

RKP-Kulturbüro wenden. 
Zur Unterstützung gleichberechtigter 
Teilhabechancen an Kunst und Kultur 
vergibt das Land Nordrhein-West-
falen zusätzlich bis zu 5.000 Euro 
pro Projekt. Die Ergänzungsmittel 
Barrierefreiheit können zusammen 
mit der Projekteinreichung im RKP 
beantragt werden. Eine Hilfestellung 
zur Planung und Verwendung der Er-
gänzungsmittel gibt kubia - Kompe-
tenzzentrum für Kulturelle Bildung 
im Alter und inklusive Kultur in einer 
Online-Informationsveranstaltung 
am 8. September.
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Förderverein  
St. Patricius Eitorf

Musikalisch durch den europäischen Sommer
Eitorfer Gesangverein von 1873 e.V.

Der Eitorfer Gesangverein freut 
sich, sie zum Wohnzimmerkon-
zert begrüßen zu dürfen.

Wenn die Urlaubssaison ihren Hö-
hepunkt erreicht, laden die Sänge-
rinnen und Sänger de Eitorfer Ge-
sangvereins zu einer besonderen 
musikalischen Reise ein. Unter dem 
Motto „Eine Reise durch Europa“ 

verwandelt sich das Eitorfer Sän-
gerheim am Sonntag, 23. August, 
um 17 Uhr, in einen gemütlichen 
Konzertsaal mit Wohnzimmeratmo-
sphäre.
Passend zur Sommerzeit erklingen 
an diesem Abend bekannte und 
stimmungsvolle Lieder aus ver-
schiedenen Ländern Europas und 
Genres. Das Publikum darf sich auf 
ein abwechslungsreiches Programm 
mit Musik in deutscher, niederlän-
discher, spanischer und englischer 
Sprache freuen. Die Auswahl der 
Lieder verbindet Leichtigkeit, som-
merliche Klänge und die Freude an 
Begegnungen über Ländergrenzen 
hinweg - ganz ohne Koffer, aber mit 
viel musikalischem Reisegefühl. Für 
das Konzert wurde das Sängerheim 
noch heimeliger und wohnlicher 
gestaltet, sodass die Gäste die be-
sondere Atmosphäre in entspannter 
Umgebung genießen können.
Der Eintritt beträgt 8 Euro und be-
inhaltet zwei Freigetränke. Im An-
schluss an das Konzert besteht bei 
weiteren Getränken und frisch ge-
grillten Bratwürstchen Gelegenheit, 
den Abend gemeinsam ausklingen 
zu lassen.
Karten sind bei allen Sängerinnen 
und Sängern erhältlich.

Wir laden herzlich zum Konzert mit 
Ars Choralis Coeln am Samstag, 
5. September, um 19 Uhr in die 
Klosterkirche St. Agnes in Eitorf-Mer-
ten ein.
Jalda Rebling, Bassem Hawar und Ars 
Choralis Coeln präsentieren uns:
„VON DER SCHECHINA“, Got-
tes Gegenwart unter den Men-
schen.
Das Programm entfaltet eine mu-
sikalische - spirituelle Reise durch 
zentrale Texte biblischer Dichtung. 
Zwischen stiller Versenkung und 
freudigem Lobpreis entsteht ein 
lebendiger Klangraum, in dem Mu-

sik zur Begegnung wird - mit den 
anderen, mit sich selbst und mit 
der Gegenwart Gottes unter den 
Menschen.
Wir freuen uns, dass wir Ars Choralis 
Coeln zum wiederholten Male als 
Gast in unserer Klosterkirche begrü-
ßen können.
Der Eintritt ist frei - es wird eine Tür-
kollekte gehalten.
Veranstaltet von Freunde & Förderer 
von Ars Choralis Coeln e. V. mit Un-
terstützung der Kunststiftung NRW, 
der Stadt Köln und des Landes NRW.
Der Förderverein St. Patricius Eitorf 
freut sich auf ihren Besuch.
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Kapellenfest in Hönscheid

Konzert mit  
Ars Chroralis Coeln
Förderverein St. Patricius Eitorf

Selbsthilfegruppengrün-
dung
Trauernde nach Suizid Windeck

Wir laden herzlich zum Konzert mit 
Ars Choralis Coeln am Samstag, 5. 
September, um 19 Uhr, in die Kloster-
kirche St. Agnes in Eitorf-Merten ein.
Jalda Rebling, Bassem Hawar und 
Ars Choralis Coeln präsentieren uns 
„Von der Schechina“, Gottes Gegen-
wart unter den Menschen.
Das Programm entfaltet eine mu-
sikalische - spirituelle Reise durch 
zentrale Texte biblischer Dichtung. 
Zwischen stiller Versenkung und 
freudigem Lobpreis entsteht ein 
lebendiger Klangraum, in dem Mu-
sik zur Begegnung wird- mit den 
anderen, mit sich selbst und mit 
der Gegenwart Gottes unter den 
Menschen.
Wir freuen uns, dass wir Ars Choralis 

Coeln zum wiederholten Male als 
Gast in unserer Klosterkirche begrü-
ßen können.
Der Eintritt ist frei, es wird eine Tür-
kollekte gehalten.
Veranstaltet von Freunde & Förderer 
von Ars Choralis Coeln e.V. mit Un-
terstützung der Kunststiftung NRW, 
der Stadt Köln und des Landes NRW.
Der Förderverein St. Patricius Eitorf 
freut sich auf Ihren Besuch.

Der Suizid eines nahestehenden 
Menschen verändert das Leben der 
Hinterbliebenen von einem Moment 
auf den anderen. Jedes Jahr nehmen 
sich in Deutschland rund 10.000 
Menschen das Leben - zurück blei-
ben Angehörige und Freunde, die mit 
Trauer, Schmerz und vielen unbeant-
worteten Fragen umgehen müssen.
Um Betroffenen einen geschützten 
Ort für Austausch und gegenseitige 
Unterstützung zu bieten, gründet 
sich in Windeck eine Selbsthilfe-
gruppe für Angehörige nach Suizid. 
Das erste Gruppentreffen ist für den 
8. September geplant. Die Treffen 
finden jeden zweiten Dienstag im 
Monat von 18 bis 20 Uhr statt.
Die Gruppe möchte Raum schaffen, 

um Erfahrungen zu teilen und Ge-
fühle auszudrücken. Im Austausch 
mit Menschen, die Ähnliches erlebt 
haben, können Verständnis, Trost 
und neue Perspektiven entstehen. 
Ziel ist es, den eigenen Trauerweg zu 
finden und sich dem Leben Schritt für 
Schritt wieder gestärkt zuzuwenden.
Interessierte Angehörige und Freun-
de sind herzlich eingeladen. Infor-
mation und Anmeldung: windeck@
agus-selbsthilfe.de oder 0177 32 71 
549. Weitere Informationen: www.
windeck.agus-selbsthilfe.de
Die Selbsthilfe-Kontaktstelle im 
Paritätischen unterstützt die Grup-
pengründung. Informationen über 
Selbsthilfegruppen im Rhein-Sieg-
Kreis unter 02241 94 99 99.

Am Samstag, 22. August, findet das 
diesjährige Kapellenfest in Hön-
scheid statt.
Wir beginnen um 15 Uhr mit der hei-
ligen Messe vor der Kapelle in Hön-
scheid. Auch in diesem Jahr werden 
wir vom MGV Sangeslust aus Win-
terscheid musikalisch unterstützt.
Anschließend laden wir zu einem 

gemütlichen Beisammensein, bei 
Kaffee und Kuchen und später zu 
herzhaften Speisen vom Grill, ein. 
Für die Kinder steht eine Hüpfburg 
bereit.

Wir freuen uns auf einen schönen 
Tag mit Ihnen.
Ihre Dorfgemeinschaft Hönscheid
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun

Mietgesuche
Beet / Garten gesucht

Suche Stück Garten, Beet oder Teil 
eines Garten zum Gemüseanbau, 
im Umkreis von Ruppichteroth / En-
nenbach. Tel. 02295 - 9083850
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Glücksmomente, neue Genusswelten und frische 
Shopping-Highlights in der HUMA

Anzeige

Die Sommerferien neigen sich 
langsam dem Ende entgegen - 
doch in der HUMA Shopping & 
Outlet warten auch in den kom-
menden Wochen Erlebnisse auf 
Besucherinnen und Besucher. Nach 
der erfolgreichen Ausstellung aus 
LEGO Steinen „Brick Stars®" 
sorgen ein kuscheliger Glückstag 
und attraktive Gewinnspiele für 
abwechslungsreiche Shopping-
momente. Gleichzeitig wächst das 
Angebot im Center weiter und bi-
etet schon jetzt einen Ausblick auf 
die kommenden Monate.

Begegnungen garantiert
Am 21. August von 12 bis 18 
Uhr wird es flauschig in der HUMA 
Shopping. Beim HUMA Glück-
stag sind die Glücksbärchis 
Funshine Bear und Cheer Bear 
von 12 bis 18 Uhr im Center un-
terwegs und freuen sich auf viele 
herzliche Begegnungen.
Ob gemeinsames Erinnerungsfoto, 
eine liebevolle Umarmung oder 
einfach ein kleiner Glücksmoment 
zwischendurch - die Glücksbärchis 
sorgen bei kleinen und großen Be-
sucherinnen und Besuchern für gute 
Laune.
Fan Friday - Spiegel-Bestseller 
gewinnen
Auch der beliebte Fan Friday 
geht in die nächste Runde. Am 
28. August 2026 wartet auf den 
Social-Media-Kanälen der HUMA 
Shopping eine neue Gewinnchance.
Diesmal gibt es Spiegel-Best-
seller zu gewinnen. Ein Blick auf 
Facebook und Instagram (@Hu-
maSanktAugustin) lohnt sich also 
besonders - mit etwas Glück zie-
ht schon bald neuer Lesestoff zu 
Hause ein.
Kostenfreie HUMA Kids-Box 
sichern
Kleine Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auch in diesem Mon-
at wieder auf die beliebte HUMA 
Kids-Box freuen. Die Boxen werden 
jeden ersten Samstag im Mon-
at an der Kundeninformation aus-
gegeben und sind mit Bastel- und 
Lesespaß sowie weiteren Überra-
schungen gefüllt.
Die Ausgabe erfolgt stündlich ab 
jeder vollen Stunde, solange der 
Vorrat reicht. Eine Kids-Box pro 
Kind.
Der neue HUMA Gutschein - 
Flexibel Freude verschenken
Seit Anfang des Monats ist der 
neue HUMA Gutschein erhältlich 

mit drei Geschenkmotiven. Er kann 
am Infopoint im Erdgeschoss flexi-
bel mit einem Betrag zwischen 10 
und 150 Euro aufgeladen werden 
und eignet sich ideal als Geschenk 
für jeden Anlass.
Welche Shops den Gutschein akzep-
tieren, ist unter huma.de/shopping/
gutschein zu finden. Der Erwerb ist 
ausschließlich per EC-Kartenzahl-
ung möglich.
Neue Marken und neue Ge-
nussmomente
Auch das Angebot der HUMA 
wächst weiter. Am 15. Oktober 
eröffnet mit Douglas einer der 
bekanntesten Anbieter für Beauty, 
Düfte und Pflege im Center und er-
weitert das Shoppingangebot um 
eine weitere starke Marke.
Auch im Gastronomiebereich dür-
fen sich Besucherinnen und Be-
sucher auf eine Neuerung freuen. 
Im Spätsommer eröffnet das 
Burgerkonzept BE REAL in 
der HUMA. Das Restaurant setzt 
auf frisch zubereitete Burger und 
hochwertige Zutaten. Mit einem 
speziell auf das Center abgestim-
mten Konzept ergänzt BE REAL 
künftig das gastronomische Ange-
bot des Centers und lädt zu einer 
geschmacksvollen Pause während 

des Einkaufs ein.
Bequem erreichbar - 2 
Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die ideale 
Adresse für Familien, Freizeitfreun-
de und Shoppingbegeisterte. Dank 
zwei Stunden kostenlosem 
Parken, zentraler Lage sowie ein-
er guten Anbindung an Bus, Bahn 
und Radwege gestaltet sich die 
Anreise besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das 
Center sehr gut besucht. Ein Team 
vor Ort unterstützt Besucherin-
nen und Besucher bei der Park-
platzsuche und sorgt für einen 
möglichst reibungslosen Ablauf. 
Dennoch kann es in Stoßzeiten 
vereinzelt zu kurzen Verzögerun-
gen bei der Ein- und Ausfahrt kom-
men - wer den Besuch entspannter 
gestalten möchte, plant diesen am 
besten am Vormittag.
Öffnungszeiten & weitere In-
formationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Alle akt-
uellen Aktionen, Termine und Neu-
igkeiten finden Sie unter huma.de 
sowie auf Instagram, Facebook 
und TikTok unter 
@HumaSanktAugustin.

Brick Stars® begeisterte 
tausende Besucherinnen und 
Besucher
Mit der Ausstellung „Brick 
Stars®" wurde die HUMA in den 
vergangenen Wochen zum belieb-
ten Ausflugsziel für Familien und 
LEGO Fans. Begeisterung weckten 
vor allem die beeindruckenden 
Modelle, die interaktive Rallye 
mit den „Hidden Tattoos" sowie 
die kostenfreie DUPLO-Spielecke. 
Die außergewöhnlichen Exponate 
von LEGO Brickmaster René Hoff-
meister machten die Ausstellung 
zu einem besonderen Ferienhigh-
light.
HUMA Glückstag - Kuschelige 


